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^ Seelenleben abnormer Einher 311 unterrichten. ©S
beftegt jebodj bahci bte ©efapr, baff bie Serrer alêbann ihre ®enntniffe über«
|a)açen, beê ©uten 311 biel tun ttrtb in jebem gefunben Sinbe ein nerböS bean«
lagteê mittern, toofür ®r. gorfter braftifc^e Söeifpiele erlebt hat.

3>ie ^eJ)d»btttng bes <S($ttttpfeö5.
SnjJßoIJe herrfdft nod) immer bie SSorftellimg, baff eê nid>t nötig fei,

etnen Sd)nupfen gu Beljanbeln, toeil er fo harmlos fei, ba£ e§ fich gar niebt

m /' yy
SSe^anblung abgugeben. ®as> ift eine burdfauS irrige

«orfteunng» ®ie Spegialargte fennen saEjIreicfje »eijpiele, bie ein bernai)«
lafngter ©knüpfen auf bie Nebenhöhlen, auf baê SKittelohr unb felbft auf bie
tieferen Suftoege übetf^tartg unb bort feïjr ïjattnacfige Stffeïtionen erzeugte.
SOcan foil alfo felfen, ben läftigen ©aft fo balb mie möglich gu bertreiben, eï)e
er ftd) häuSIid) niebergelaffen bat. ©in guteê Sdmupfenmittel finb ©inatmung
bon 3Äentl)oI unb ©ampler im 33erî)âltrtiê bon 4:2 mehrmals täglid) 5—10
Süinuten lang angebenbet, bobon einige Suopfen in gum Sieben erf)ihteS
SBaffer in ein NeagenSglaë gegoffen berben. ©in anbereS Littel bat folgenbe
gufammenfefeung: 2 ©ramm Sßfeffermüngöl, 18 ©ramm abfoluter 2(l'îot)oI
unb 80 ©ramm Sßaffer, eë birb ebenfalls inhaliert. ®d)binnren am «Beginn
beS SifmupfenS erfreuen fid) mit Ned)t eineë guten NufeS, bod) follen fie'"nur
gu Saufe borgenommen berben, enttaeber mit einem ®ampffd)h)ihïafien, bo
ein foldier gur Verfügung ftel)t, ober burd) ©enufj bon reichlichem barment
Sfee mit einem ©ramm 2lfpirin. ®r. Sötop in ^arlëbab empfiehlt gur Sfb«
fürgung beë ScfmupfenS jebergeit bon ber Nafenatmung ©ebraud) gu matten,
benn bie ©urchgângigïeit ber Nafe bagu auSreid)t, beil baburef) rafd) eine
2Ibfd)toeIIung ber legieren herbeigeführt birb. ®iefelbe birït audi gegen bie
©ntftehung beS SdjnupfenS, fie berpütet ©rïâltungSïatarrhe unb tiefgreifenbe
©ntgünbungen ber Suftbege. 23eim Sd)nupfen foil man nid)t allgubiel fpre«
then, beil bieg gur IDÎunbatmung gbingt, auih ïôrperliche Sntigïeit im greien
bei ungiinftiger SBitterung nid)t treiben. ©r. Söbt) empfiehlt nod) bei
(Schnupfen baS 5ßrotagol, eS !ann aber nur burd) ben SIrgt felbft appligiert
berben.

Ölpiijnadjtö-lÖüdirrfdiau.
©mpfeljlenëtoerte ©efdfenïtoerïe.

© u ft a b ©am per. Sie 33 r ü c£ e ©uropal. 1. Seil. ©dfïeubip 1908. SJerlag
bon SB. ©dfäfer (geBunb. 39ÎÏ. 2.—, Brofd). SKt. 1.—). £>ßfd)ün ©amper irt biefem ïletnen
SBerïe fid) in StuëbrucE unb 3i^t)i^muê, Son unb ©efierbe an ben amerüanifdfen Sidi«
terpropljeien SBpitmann anlehnt, Befiist baëfelBe für itnfer S3oI! einen Befonbern SBert.
Stod) nie gubor finb in einem S8ud)e bte fogtalen unb politifdjen ©inridftungen unferc»
SSaierlanbeS, bie ®rafi unb ©igenart unferer Station, ipre SSeftimmung innerhalb beë
fBoIïerleBenë fo toarntijergig gepriefen toorben toie ïjier. SBer fid) angefirîjtë getoiffer
Vorgänge innerljalB unfereë bemolrattfdfcn ©emeintoefenê ber ^offnungëlofigïeit er«
geBett modite, ber toirb burd) bie 23etrad)tungen ©amperê aufgerid)tet: §ier toie Bei

SBl)itmann berfelBc ünerfdfütierlidie ©lauBe an bie ©nttoidelungëfâljigîeit be§ SloIfeS
unb bie gäBigteit beëfelben, fein ©d)idfal felBer gu Beftimmen; biefelBe SBirtIid)!eii§=
freube toie Bei beut Stmerilaner; aud) ©atnper fiel)t Ijinter ben Singen üBerall bie
3 b e e aufleuchten, bie ihren toärntenben, bergolbenbett unb Bergerfreuenben ©djeiu
über bie ïraffen SBorgänge beë StUtagêteBenë, bie ftumpfen ©eBerben ber 2)tafcBine,
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à^en Kursen über das Seelenleben abnormer Kinder zu unterrichten. Es
besteyt jedoch dabei die Gefahr, daß die Lehrer alsdann ihre Kenntnisse über-
fchahen, des Guten zu viel tun und in sedem gesunden Kinde ein nervös bean-
lagtes wittern, wofür Dr. Forster drastische Beispiele erlebt hat.

Die Behandlung des Schnnpsens.
Im Volke herrscht noch immer die Vorstellung, daß es nicht nötig sei,

einen Schnupfen zu behandeln, weil er so harmlos sei, daß es sich gar nicht
/'--v ^ît seiner Behandlung abzugeben. Das ist eine durchaus irrige

Vorstellung. Die Spezialärzte kennen zahlreiche Beispiele, wie ein vermach-
laßigter Schnupfen auf die Nebenhöhlen, auf das Mittelohr und selbst auf die
tieferen Luftwege übersprang und dort sehr hartnäckige Affektionen erzeugte.
Man soll also sehen, den lästigen Gast so bald wie möglich zu vertreiben, ehe
er sich häuslich niedergelassen hat. Ein gutes Schnupfenmittel sind Einatmung
von Menthol und Campher im Verhältnis von 4:2 mehrmals täglich a—W
Minuten lang angewendet, wovon einige Tropfen in zum Sieden erhitztes
Wasser in ein Reagensglas gegossen werden. Ein anderes Mittel hat folgende
Zusammensetzung: 2 Gramm Pfeffermünzöl, 18 Gramm absoluter Alkohol
und 80 Gramm Wasser, es wird ebenfalls inhaliert. Schwitzkuren am Beginn
des Schnupfens erfreuen sich mit Recht eines guten Rufes, doch sollen sie "nur
zu Hause vorgenommen werden, entweder mit einem Dampfschwitzkasten, wo
ein solcher zur Verfügung steht, oder durch Genuß von reichlichem warmem
Tee mit einem Gramm Aspirin. Dr. Löwy in Karlsbad empfiehlt zur Ab-
kürzung des Schnupfens jederzeit von der Nasenatmung Gebrauch zu machen,
wenn die Durchgängigkeit der Nase dazu ausreicht, weil dadurch rasch eine
Abschweifung der letzteren herbeigeführt wird. Dieselbe wirkt auch gegen die
Entstehung des Schnupfens, sie verhütet Erkältungskatarrhe und tiefgreifende
Entzündungen der Luftwege. Beim Schnupfen soll man nicht allzuviel spre-
chen, weil dies zur Mundatmung zwingt, auch körperliche Tätigkeit im Freien
bei ungünstiger Witterung nicht treiben. Dr. Löwy empfiehlt noch bei
Schnupfen das Protagol, es kann aber nur durch den Arzt selbst appliziert
werden.

-»554»

Weihnachts-Mcherschau.
Empfehlenswerte Geschenkwerke.

Gustav Gam per. Die Brücke Europas. 1. Teil. Schkeuditz 1S08. Verlag
von W. Schäfer (gebund. Mk. 2.—, brosch. Mk. 1.—). Obschon Gamper in diesem kleinen
Werke sich in Ausdruck und Rhythmus, Ton und Geberde an den amerikanischen Dich-
terpropheten Whitmann anlehnt, besitzt dasselbe für unser Volk einen besondern Wert.
Noch nie zuvor sind in einem Buche die sozialen und politischen Einrichtungen unseres
Vaterlandes, die Kraft und Eigenart unserer Nation, ihre Bestimmung innerhalb des
Völkerlebens so warmherzig gepriesen worden wie hier. Wer sich angesichts gewisser
Vorgänge innerhalb unseres demokratischen Gemeinwesens der Hoffnungslosigkeit er-
geben mochte, der wird durch die Betrachtungen Gampers ausgerichtet: Hier wie bei
Whitmann derselbe unerschütterliche Glaube an die Entwickelungsfähigkeit des Volkes
und die Fähigkeit desselben, sein Schicksal selber zu bestimmen; dieselbe Wirklichkeits-
freude wie bei dem Amerikaner; auch Gamper sieht hinter den Dingen überall die

Idee aufleuchten, die ihren wärmenden, vergoldenden und herzerfreuenden Schein
über die krassen Vorgänge des Alltagslebens, die stumpfen Geberden der Maschine,
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beë ïôrperlidjen Eftingïainpfeê mirft. giit bie betanmadjfenbe 3ugeuk ïanit biefeê
Viicplein eine gunbgrube für SJtidjtung gebertbe, ftärienbe, ermutigenbe Sebenêauffaffung'
merben; für bie Sitten, bie ipre spflicf)t bem Vaterlanb gegenüber erfüllt paben, mag eê
ein erpebenber Sroft fein, baß ipre eigene Eingebung, iïjr ©tolg, ipre guberfidft in
bcn ©ieg ber Semoïratie eine fo Ijinreijfenbe, fteïïenmeife beraufcpenbe bichterifcpe
Vertörperung erfahren paben. Segt eê jebem jungen ©djmeiger, jeber jungen ©d)mei=
gerin auf ben SBeûjnadjtêtifdj. ©g ftecft £>erg in bem Vucpe; gteube, ©tolg, SKut unb 3"=
berfidpi ftrömen barauê in unfere ©eele über, (©iepe bie Sßroben an ber ©pipe biefe§
§efteg.)

Sie jg>oc£)geit§faI)rt. Sadjenbe @efd|id)ten bon ©mil § ü g Ii. Verlag
bon SB. ©djäfer, ©dfjleubig bei Seipgig, 1908. (Vreiê gebunben Slit. 3.—.)

©g fteäi etmaê bon jener üppigen Suftigteit, bie moplgefättigte unb bergnügt ge=

mefene @äfte bei ber £>eimfal)rt bon einem mähtfcpaften §odpgeitgmat)I befallen mag,
in biefem Vüdjlein. Sie ©efdjidjten, meldje bie £>ocbgeitëgâfte einanber ergäben,
mürben fidp toeber gum Vorlefen in einer liierarifdjen ©efeüfc^aft nodp in einem
Äaffeeträngcpen eignen. Sie gteube am Stofflichen unb gtnar manchmal am Ser6=
©tofflicpen, Slnetbotenpafien miegt bor; pfpcl)oIogifcE)e Sarfteüung ift pier Sîebenfadje.
Slber eg berrfcpt eine fröljlidbje, manchmal fogar auggelaffene ©timmung in ben ©e=

fdjidjten unb ber Vortrag ift ein flotter, faftiger. Siicpt feiner 9tofen= unb Silien*,
tnobl aber regenter, träftiger Sieltenbuft ftrömt unê barauê entgegen unb berfept unê
gelegentlich in jene lebtjafte ©onntagëftimmung, melcpe bie ©anterburp Saleê burriptoept.
©toa ift'ê audi gum Stiegen!

Seutfcpe Siteraturgefcpidbie. Von SCIfreb V i e f e. 2. Vb. bon
©oeipe big SKörite. SPÎit 50 Vilbniffen. 1.—8. Saufenb. SRündpen 1909. ©. £. Ved'fdpe

ÛSerlagêbuchbanblung Oëîar SSecE. ©in gang gebiegeneë gamilienbudp, baê fidj alë @e=

fdjenïmerï für liieraturfreunblicbe Seute eignet mie taum je eineê gubor; eine fdjöne

©rgängung gu ©ngel. STCï. 5.50.

grau SfSa u line S3 r a t e r. Sebenêbilb einer beutfcpen grau. Von
21 g n e g © a p p e r. ©. £>. SBecï'fcfie Vetïagêbuchbanblung, SKüncpen 1908. Sa§ ift ein
f<4)Iic£)± unb natürlich gefdjtiebeneê feineg Sebenêbilb, bag fidj fiir gamilienlettüre mie

taum ein gmeiteê auf bent bieêjâprigen Vücpermartt eignen bürfte. Saê Huge unb

grunbgütige SBefen ber bebeutenb beranlagten grau mirb fid) jeber Seferin unauê»

löfdjlid) einprägen unb in ihrer ©eele fortmirten.
grûhlingêftreidje. Von 3 o f. D § m a I b. Verlag bon Vupon u. Vender;

21uêlieferungêftelle : grang SBagner, Seipgig. Sfîreiê 30 5f3fg.

Siefeê (92.) Vänbcpen ber ©antmlung ,,2Iuê Vergangenheit unb ©egenioart" barf

megen feiner ftifd)en Sarfieltung unb feineë betgnüglidjen Soneê opne meitereë empfop=

Jen merben. 3- Oêmalb mirb bieten bon unfern Sefern alë Verfaffer bon „Vobê erfte
Siebe" noch in froplidjet ©rinnerung fein.

3m Stöfeligarte. ©chmeigetifdje Volïêlieber, Ijerauêgegeben bon Otto bon
@ret) er g. JJiit VudjfcEimucE bon Stuboïf Vtitnger. 2. Vänbdjen. 1.—10. Saufenb.

Sern, Verlag bon 21. grande. i|3reië gr. 1.50.

SBenn bie meite Verbreitung biefer Volïëlieberfammïung nut bie eine SBirïung

hätte, bafg unfer Volt fid) mieber auf baê fdjlidjte natürlidje ©ingen feiner Slltborbern

befinnen mürbe, fo patte bie Huêgabe fidj ein grofgeê Verbienft um unfer Volïêleben

ermorben. Vielleicht mürben eê bann bie Siebter unb Komponiften unferer geit aud)

mieber magen gu fingen, mie ipnen ber ©cpnabel gemaipfen ift unb mürben alêbann bie

©ingenben fid) mieber über eigenem ©mpfinben ertappen, anftatt fiep mit tprolifchem

unb fteiermärtifdjem 3ittergemimrner abgugualen.

© d) i II e r. ©ein Sehen it n b f e i rt e SB e r t e. Von SatI Verger.
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des körperlichen Ringkampfes wirft. Für die heranwachsende Jugend kann dieses
Büchlein eine Fundgrube für Richtung gebende, stärkende, ermutigende Lebensauffassung
werden; für die Alten, die ihre Pflicht dem Vaterland gegenüber erfüllt haben, mag es
ein erhebender Trost sein, daß ihre eigene Hingebung, ihr Stolz, ihre Zuversicht in
den Sieg der Demokratie eine so hinreißende, stellenweise berauschende dichterische
Verkörperung erfahren haben. Legt es jedem jungen Schweizer, jeder jungen Schwei-
zerin auf den Weihnachtstisch. Es steckt Herz in dem Buche; Freude, Stolz, Mut und Zu-
verficht strömen daraus in unsere Seele über. (Siehe die Proben an der Spitze dieses
Heftes.)

Die Hochzeitsfahrt. Lachende Geschichten von Emil Hügli. Verlag
von W. Schäfer, Schkeudiz bei Leipzig, 1908. (Preis gebunden Mk. 3.—.)

Es steckt etwas von jener üppigen Lustigkeit, die wohlgesättigte und vergnügt ge-
wesene Gäste bei der Heimfahrt von einem währschaften Hochzeitsmahl befallen mag,
in diesem Büchlein. Die Geschichten, welche die Hochzeitsgäste einander erzählen,
würden sich weder zum Vorlesen in einer literarischen Gesellschaft noch in einem
Kaffeekränzchen eignen. Die Freude am Stofflichen und zwar manchmal am Derb-
Stofflichen, Anekdotenhaften wiegt vor; psychologische Darstellung ist hier Nebensache.
Aber es herrscht eine fröhliche, manchmal sogar ausgelassene Stimmung in den Ge-
schichten und der Vortrag ist ein flotter, saftiger. Nicht feiner Rosen- und Lilien-,
wohl aber rezenter, kräftiger Nelkenduft strömt uns daraus entgegen und versetzt uns
gelegentlich in jene lebhafte Sonntagsstimmung, welche die Canterbury Tales durchweht.
Etwa ist's auch zum Nießenl

Deutsche Literaturgeschichte. Bon Alfred Biese. 2. Bd. von
Goethe bis Mörike. Mit M Bildnissen. 1.—S. Tausend. München 190S. C. H. Beck'sche

Verlagsbuchhandlung Oskar Beck. Ein ganz gediegenes Familienbuch, das sich als Ge-
schenkwerk für literaturfreundliche Leute eignet wie kaum je eines zuvor; eine schöne

Ergänzung zu Engel. Mk. 6.M.

Frau Pauline Brater. Lebensbild einer deutschen Frau. Von

Agnes Sapp er. C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung, München 1908. Das ist ein

schlicht und natürlich geschriebenes feines Lebensbild, das sich für Familienlektüre wie
kaum ein zweites auf dem diesjährigen Büchermarkt eignen dürfte. Das kluge und

grundgütige Wesen der bedeutend veranlagten Frau wird sich jeder Leserin unaus-

löschlich einprägen und in ihrer Seele fortwirken.

Frühlings st reiche. Von I o s. Oswald. Verlag von Butzon u. Bercker;

Auslieferungsstelle: Franz Wagner, Leipzig. Preis 30 Pfg.
Dieses (92.) Bändchen der Sammlung „Aus Vergangenheit und Gegenwart" darf

wegen seiner frischen Darstellung und seines vergnüglichen Tones ohne weiteres empfoh-

len werden. I. Oswald wird vielen von unsern Lesern als Verfasser von „Bobs erste

Liebe" noch in fröhlicher Erinnerung sein.

Im Röseligarte. Schweizerische Volkslieder, herausgegeben von Otto von
Greyerz. Mit Buchschmuck von Rudolf Münger. 2. Bändchen. 1.—10. Tausend.

Bern, Verlag von A. Francke. Preis Fr. 1.S0.

Wenn die weite Verbreitung dieser Volksliedersammlung nur die eine Wirkung

hätte, daß unser Volk sich wieder auf das schlichte natürliche Singen seiner Altvordern

besinnen würde, so hätte die Ausgabe sich ein großes Verdienst um unser Volksleben

erworben. Vielleicht würden es dann die Dichter und Komponisten unserer Zeit auch

wieder wagen zu singen, wie ihnen der Schnabel gewachsen ist und würden alsdann die

Singenden sich wieder über eigenem Empfinden ertappen, anstatt sich mit tyrolischem

und steiermärkischem Zittergewimmer abzuquälen.

Schiller. Sein Leben und seine Werke. Von Karl Berger.
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gu eitei Vo»b 2tël. 1. 13. Saufenb. SKündjen 1908. g. ß. Veä'fdie VerlaoSfiudi-

ü"'bi7 toiKnéif'leBenbigfte ©d)iIIer=Vio=

(SßreiS 8ÏaS) hernehmen bte Verantwortung für biefe ©uperlatibe.

Su0enbÄri|en^LmifPon"bes" ©d^eigeî Sefc" be*to! '
Vreiê fSen gnljaï

1. gba Vmbf<bebler: Sie ©trafarBeit. 2. grit) Karti: Sie Verle 3 ^ Vetl^

sswyr *•* *" *• « •— *
®JI°6 SBüIflingen, ein reigenb auëgeftatteteë Vüchlein auê bem Ver=

Sî I Lp, f ?'•+" ©elegen^eitgbid^iung bon
"

• 2, - s,
o" feilere bon g. gtegler, Beibe in brainatiftfier gorm- e§

ÏeÎfinoïts ff ^^erif^er ©ef^idjie unb Siteratur intereffieren unb'als
SBeitjnadjtëgaBe toiHtommen fem. (SßreiS geBunben gr. 4.—.)Unter freiem Gimmel ©ebichte bon SÄ. Kelterborn. Verlag bonKeuîomm u. gtmmermann in Vern. gr. 4.-. @eban!en= unb empfinbungêreicheStrophen in fcponer gorm. ^ ^

r r^i. H « « 5 d f f. StuS e i n e m ft i II e n £aufe unb anbere @efcf)irf)ien für Be«

ftnnltd^e Sente. 9.—10. Saufenb. g. g. Amelangë Verlag, Seipgig. SKarï 1.—.
r 11) 0 g r a p I) i f et) e § SÄ e g i ft e r. Kleiner gühret burcB bte ©cfitoieriaïeiten

er beutfc^en VecptfdfreiBung unb ber gebräud)Iiä)ften grembwörier. gu raflent 3iach=fdjlagen tut ©djule unb Sfkajtê Bearbeitet bon Sr. g r n ft S r S f d), SeBrer am Seth-ntîum m Vtel. 3.—10. Saufenb. (60 SÄp.) Viel, Verlag beë Verfafferê./"'f!,' **7 *"«**• SKaria SBpfe. ©ine grgählung für bte
asugenb. 2. Juflage. 149 ©etten. glegant geBunben in ©angleinen gr. 3.— (SWÏ 2 50)
Verlag Slri gnftiiui. Orell güfeli in gürid). gnhalt: gm VirïenÇauê^en. - ©tabt=

~
n* ®er BItnbe Sljeo. — gin trauriger gahreëfd)Iuft. — Sunïle Sage. — Sie

©enefung. — ^n ben gerien. — gine grofee ©efahr unb ipre golgen. — Sieugefcbenft. —guïunjtëplane.
222 SÄegepte. KochBud) für bie einfädle Küche. Von S. VI u m e r unb g 5 r.g u I a u f, Kodjteïfrerinnen in ©clitoanben unb ©laruê. Vreté 50 SÄp. Verlaq bon SÄubotf

Sfdjubt), @Iaru§. '

© d) W e i g e r .<& e i m î a I e n b et pro 1909. gin VoIïëBuch ift biefeë foeBen
tm Verlag bon Arnolb Vopp in gürid) erfdiienene bolïëtûmlidie gahrBud), ba§
tro| fernem relatib Billigen Sßrei§ bon gr. 1.— eine gûïïe bon Unterhaltung unb Ve=
Ie|rung Bietet.

Sîeue ©piele für b i e g u g e n b. Ser Beïannie Verlag bon 0110 3Ä a i e r' " SÄabenSBurg Bemüht fid) mit grfolg, in feiner ©ammlung „© p i e I unbSir Beit" Stnleitungen gur ©elbftanfertigung bon hüBfchen ©pielgeugen gu geBen
an ber en ®erfteïïung burd) bie Kinber auch Bie gltern mit gntereffe teilnehmen ïônnen'
©ie fchreiten bom ginfachften gum ©djmierigeren fort unb berlangen ba unb bort fdjon
Beträchtliche phhfiïalifdje Kenntniffe. gebenfaïïê aBer macht bie §erfteïïung ber SIpparate
u. f. m. ben Kinbern groffe greube, ergieht fie gu freier Vefdjaftigung unb'©eIBftänbig=
ïeit, gu ©rbnungëfinn unb ©enauigïeit im SIrBeiten.

§ierl)er gehört bie ©erfteïïung einer Keinen SB a f f e r t u r B i n e, bie auë Wenigen
Çolgftûden unb VIechteilen bon jebem gungen hergefteUt Werben ïann, ber mit SBerK
geugen umgugehen berfteïjt. ©ie ïann burch bie $auëWafferIeitung in Vetoegung gefegt
Werben unb ber mag g. V. eine Stähmafdjine ober einen «einen Spnamoapparat gu
treiben. SKobeïïBogen unb Anleitungen ïoften 70 Sßfg. (Vänbchen 20).
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Zueiter Vaiid Mk. 1, lg. Tausend. München 1908. C. H. Beck'sche Verlaosbinti-
gräphw ^di7 wir^ eindringendste und lebendigste Schiller-Bio!

(Preis 8 Mark.)
übernehmen die Verantwortung für diese Superlative.

Jugendschriften-KomàssàVes Schweiz^ Lehrervàns! '
(Preis ^Fra'àn^ Jnhatt -1. Ida Bmdschedler: Die Strafarbeit. 2. Fritz Marti: Die Perle 3 7

>°°°-°° 'à -à
Schloß Wülflingen. ein reizend ausgestattetes Büchlein aus dem Ver-

N v Ciller 7 7 7' àMt eine ernste Gelegenheitsdichtung von' i ' .î î "îîd eine heitere von E. Zlegier, beide in dramatischer Form- es

Weibnaà
Mimischer Geschichte und Literatur interessieren und'als

Weihnachtsgabe willkommen sein. (Preis gebunden Fr. 4.—.)Unter freiem Himmel. Gedichte von R. K e l t e r b o r n. Verlag vonNeukomm u Zimmermann in Bern. Fr. 4.-. Gedanken- und empfindungsreicheStrophen in schöner Form.

n
7^. ^7" 7 ^ ^ f- Aus ein e m stillen Hause und andere Geschichten für be-sinnliche Leute. 9.—10. Tausend. C. F. Amelangs Verlag, Leipzig. Mark 1.—.

r t h o g r a p h i s ch e s R e g i st e r. Kleiner Führer durch die Schwierigkeiten
er deutschen Rechtschreibung und der gebräuchlichsten Fremdwörter. Zu raschem Nach-schlagen pur Schule und Praxis bearbeitet von Dr. Ernst Trös ch, Lehrer am Tech-nikum in Viel. S.—10. Tausend. (60 Np.) Viel, Verlag des Verfassers.

Von Maria Whß. Eine Erzählung für die
fugend. 2. Auflage. 149 Seiten. Elegant gebunden in Ganzleinen Fr. S.— (Mk 2 Ms
Verlag Arü Institut Orell Füßli in Zürich. Inhalt: Im Birkenhäuschen. - Stadt-leben. Der blinde Theo. — Ein trauriger Jahresschluß. — Dunkle Tage. — Die
Genesung. — ^n den Ferien. — Eine große Gefahr und ihre Folgen. — Neugeschenkt. —Zukunftsplane.

222 Rezepte. Kochbuch für die einfache Küche. Von D. Blumer und Chr.Zulauf, Kochlehrerinnen in Schwanden und Glarus. Preis 60 Rp. Verlaq von Rudolf
Tschudy, Glarus. '

Schweizer Heimkalender pro 1909. Ein Volksbuch ist dieses soeben
im Verlag von Arnold Bopp in Zürich erschienene volkstümliche Jahrbuch, das
trotz fernem relativ billigen Preis von Fr. 1.— eine Fülle von Unterhaltung und Be-
lehrung bietet.

Ne u e S p i ele für d i e Iu g end. Der bekannte Verlag von Otto M a i erin Ravensburg bemüht sich mit Erfolg, in seiner Sammlung „Spiel undArbeit" Anleitungen zur Selbstanfertigung von hübschen Spielzeugen zu geben
an deren Herstellung durch die Kinder auch die Eltern mit Interesse teilnehmen können'
Sie schreiten vom Einfachsten zum Schwierigeren fort und verlangen da und dort schon
beträchtliche physikalische Kenntnisse. Jedenfalls aber macht die Herstellung der Apparate
u. s. w. den Kindern große Freude, erzieht sie zu freier Beschäftigung und Selbständig-
keit, zu Ordnungssinn und Genauigkeit im Arbeiten.

Hierher gehört die Herstellung einer kleinen Wasserturbine, die aus wenigen
Holzstücken und Blechteilen von jedem Jungen hergestellt werden kann, der mit Werk-
zeugen umzugehen versteht. Sie kann durch die Hauswasserleitung in Bewegung gesetzt
werden und vermag z. B. eine Nähmaschine oder einen kleinen Dynamoapparat zutreiben. Modellbogen und Anleitungen kosten 70 Pfg. (Bändchen 20).
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gerner bic „@ e g e I j a cp t", (Sine 23rofd)üre bon ©. ©rang u. SB. ©dftier. Sßrei»
K!. 1.80.) Unb bie „SD e g i m a I io a g e" (Stänbcpen 21), ein nettes ©pietgeug, baS
iabetloS funïiioniert, loenn eS mit einiger ©enauigteit gearbeitet ift unb ein prächtige»
SteranfdpauticpungSmittel ber ©ebetgefepe ift. (70 SfSfg.)

Sortfiguren felbft perguftetten. (Karl 2). ©ntpätt 6 farbige unb 14 fcploatge
SEafetn als Vorlagen, ©djnipmeffer, Sorte alter Stri. StuS Sorlftücfen toerben allerlei
brottige giguren gefcEjnitten unb bann enifprecpenb bemalt. Stacp ben farbigen S5or=

lagen teidjt ausführbar.
©elbftperftettung eines SEetegrappen-SlpparateS. ifkeiS 80 Sftfg.

Sßuppenmöbel aus Sarton. ©in neues SBefcpäftigungSfpiel, nad) bem bie

Käbdjen fiep ipre Sßuppenmöbet felbft anfertigen tonnen. (SßreiS 80 5)Sfg.)

„©djerenarbeite n". 3ebe ©erie nur 50 Sßfg.

gigurengeicpnen. gum Slbgeidpnen unb ©inftubieren ber
m e n f dp I i cp e n g i g u r ift ein pübfdpeS SJorlagenioert „gigurengeicpnen" bon ß. Subel
etfbpienen, 38 tafeln entpattenb, unb gloar 12 SEafetn mit gangen giguren, 12 SEafetn

mit Sopfftubien, 12 SEafetn mit ©anb», Slrrn-, 23einftubien ufto. ©S finb SSortagen für
S3Ieiftifigeid)nung, fepr forgfältig unb fein ausgeführt unb gum Stpgeicpnen gang be-

fonberS geeignet. SDer billige SßreiS biefer SEafetn (3 Karl in pübfcper StuSftattung)
macht bie ©rloerbung jebem möglich.

gertiggefteltt finb folgenbe ©piele:
3m tenlbarenßuftfcpiff um bieSrbe. gnpalt: ©rofgeS SEabteau,

hübfdhe ginnfiguren, ßuftfdjiffe u. f. m. giepläridjen, gahtteller, Küngen ufio. SßreiS

Karl 2.50. SDaS lentbare ßuftfcpiff fährt mit feinen gnfaffen ringS um bie ©rbe, über
ßanb unb Keer. Sin ben toicpiigften Sßunlten toirb ©alt gemacht unb allerhanb ergöptidje,
aber auch ernfie ©rtebniffe gu ßuft, SBaffer unb ßanbe unterbrechen bie gaprt. ©pan-
itenb unb unterpattenb, regt biefeS ©piel bie Sßpantafie ber Sinber toohltätig an. ©ine
reigenbe Strt, ©eograptjie gu treiben.

Stepnticp ift bie Oîïjeirtreif e (Kl. 3). Stom ©ottparb bis gur Storbfee ioirb pier
in anregenbem ©piel ber ßauf beS Stater (ftpein bereift. $iefe Steife berührt bie fcpönften

©egenben unb ©tätten epttoürbiger Stergangenpeit, bie in treffticpen Stnficpten bargeftellt
finb. Siliertet peitere unb ernfte Steifeepifoben beleben baS ©piel.

Steteprenb unb unterpattenb ift baS ©efeltfcpaftSfpiet: grangöfifcp im ©piel,
(Karl 2.) fgnpatt: 8 grofje lottoartige SEafetn mit pitbfcpen Stilbern berfepen unb mit je
12 gelbern mit frangöfifcpem SEept. 96 Säricpen mit feinen Stitbcpen unb beutfcpent

Kept, gaptteller mit ©pietmüngen ufio.

©eitere ©cpulftunben. ©ine ©ammlung bon ©toffen für bie ©etft- unb

©emütSbitbung unferer ©cputjugenb. gufammengeftetlt bon 3. ® r ü n i g, ©elunbar-

leprer. (Bern, ®rud unb 33erlag S. 3- SBpB- 1908.

sBum BUteräi|H im
©S finb 92 richtige ßßfungen eingegangen. (Sie greubigteit ift bie Kutter alter

SEugenben.) (Sie fecpS ©elbinne (3ß00db bon 3- ©. ©eet; Sßeter ©amenginb, bon ©er-

mann ©effe; ®a§ toar eine gotbene geit, bon Keinrab ßienert; SSaS Storfpiet beS ße=

ben§, bon g. Karii; Keifter ©anêjatob, bon Slbolf Stögtlin; ßutaS ©odjftraßerS ©auS,

bon ©rnft gapn), finb burcpS ßoS auf ©errn 28. St. Stefîter, Sannenfelbftrafge 12, (Bafel,;

grau K. guberbüpter-©üBi, Sßabittontoeg 13, Stern; ©errn ©. ©raf, ©chiffbermieter,

gorcpftraBe 33, güricp 5; ©errn 3- ©löttti, ßeprer, Sitten (Santon güricp) ; ©errn ©ug,

©rüttiftrafse 15, SBintertpur; ©errn 3- SBerber-ßeutopI.et, ßupfig (Slargau) gefallen.

RedaktiOIK Dr. (Hd. UÖgtlin in Zürich V, fl$vl$tras$e 70. lS9etträge nur an tiefe SlbreffeI)

u«„,rlK«9t >tn««rant>t*n #«ttrSßen «u# »Sdurorto beigcUßt tt»*ub»n. "M
Druck und Expedition von lDüller, Werder S 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.
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Ferner die „Segeljacht", (Eine Broschüre von H. Cranz u. W. Schlier. Preis
Mk. 1.86.) Und die „D e z i m a l w a g e" (Bündchen 21), ein nettes Spielzeug, das
tadellos funktioniert, wenn es mit einiger Genauigkeit gearbeitet ist und ein prächtiges
Veranschaulichungsmittel der Hebelgesetze ist. (76 Pfg.)

Korkfiguren selbst herzustellen. (Mark 2). Enthält 6 farbige und 14 schwarze
Tafeln als Vorlagen, Schnitzmesser, Korke aller Art. Aus Korkstücken werden allerlei
drollige Figuren geschnitten und dann entsprechend bemalt. Nach den farbigen Vor-
lagen leicht ausführbar.

Selbstherstellung eines Telegraphen-Apparates. Preis 36 Pfg.
Puppen m übel aus Karton. Ein neues Beschäftigungsspiel, nach dem die

Mädchen sich ihre Puppenmöbel selbst anfertigen können. (Preis 86 Pfg.)
„S ch e r e n a r b e i t e n". Jede Serie nur 56 Pfg.

Figurenzeichnen. Zum Abzeichnen und Einstudieren der

menschlichen Figur ist ein hübsches Vorlagenwerk „Figurenzeichnen" von O. Kübel
erschienen, 33 Tafeln enthaltend, und zwar 12 Tafeln mit ganzen Figuren, 12 Tafeln
mit Kopfstudien, 12 Tafeln mit Hand-, Arm-, Beinstudien usw. Es sind Vorlagen für
Bleistiftzeichnung, sehr sorgfältig und fein ausgeführt und zum Abzeichnen ganz be-

sonders geeignet. Der billige Preis dieser Tafeln (3 Mark in hübscher Ausstattung)
macht die Erwerbung jedem möglich.

Fertiggestellt sind folgende Spiele:
Im lenkbaren Luftschiff um die Erde. Inhalt: Großes Tableau,

hübsche Zinnfiguren, Luftschiffe u. s. w. Ziehkärtchen, Zahlteller, Münzen usw. Preis
Mark 2.S6. Das lenkbare Luftschiff fährt mit seinen Insassen rings um die Erde, über
Land und Meer. An den wichtigsten Punkten wird Halt gemacht und allerhand ergötzliche,
aber auch ernste Erlebnisse zu Luft, Wasser und Lande unterbrechen die Fahrt. Span-
nend und unterhaltend, regt dieses Spiel die Phantasie der Kinder wohltätig an. Eine
reizende Art, Geographie zu treiben.

Aehnlich ist die Rheinreise (Mk. 3). Vom Gotthard bis zur Nordsee wird hier
in anregendem Spiel der Lauf des Vater Rhein bereift. Diese Reise berührt die schönsten

Gegenden und Stätten ehrwürdiger Vergangenheit, die in trefflichen Ansichten dargestellt
sind. Allerlei heitere und ernste Reiseepisoden beleben das Spiel.

Belehrend und unterhaltend ist das Gesellschaftsspiel: Französisch im Spiel,
(Mark 2.) Inhalt: 8 große lottoartige Tafeln mit hübschen Bildern versehen und mit je
12 Feldern mit französischem Text. 96 Kärtchen mit feinen Bildchen und deutschem

Text, Zahlteller mit Spielmünzen usw.

Heitere Schulstunden. Eine Sammlung von Stoffen für die Geist- und

Gemütsbildung unserer Schuljugend. Zusammengestellt von I. G r ü n i g, Sekundär-

lehrer. Bern, Druck und Verlag K. I. Wyß. 1968.

ZUM Bilderrätsel im Oktoberhest.
Es sind 92 richtige Lösungen eingegangen. (Die Freudigkeit ist die Mutter aller

Tugenden.) Die sechs Gewinne (Joggeli, von I. C. Heer; Peter Camenzind, von Her-

mann Hesse; Das war eine goldene Zeit, von Meinrad Lienert; Das Vorspiel des Le-

bens, von F. Marti; Meister Hansjakob, von Adolf Vögtlin; Lukas Hochstraßers Haus,

von Ernst Zahn), sind durchs Los auf Herrn W. A. Neßler, Kannenfeldstraße 12, Basel;

Frau M. Zuberbühler-Hüßi, Pavillonweg 13, Bern; Herrn H. Graf, Schiffvermieter,

Forchstraße 83, Zürich S; Herrn I. Glättli, Lehrer, Alten (Kanton Zürich); Herrn Hug,

Grütlistraße 1ö, Winterthur; Herrn I. Werder-Leutwyler, Lupfig (Aargau) gefallen.

«îckàonl vr. VSgtllN IN Mriti) V. KîVlàSîe 70. weitriige nur an diese Adresse I,

»«»»-»»«St KritrSg»» da» Niickvsrto «-«rd«n. -M»
vmck und expedition von mailer. Werder ch à. chchiple zz. Zürich I.
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